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Mit «Landesrecht vor Völkerrecht» würde die Schweiz zu einem unberechenbaren
Vertragspartner

FDP.Die Liberalen sagt Nein zur SVP-Initiative und fordert demokratische Alternative
 

FDP.Die Liberalen lehnt die SVP-Initiative ab: Würde Landesrecht vor Völkerrecht gelten, wäre der
Abschluss von Verträgen für wirtschaftliche Zusammenarbeit erheblich erschwert, zum Beispiel
Freihandels- und Doppelbesteuerungsabkommen. Doch diese sind unabdingbar für die Schweizer
Wirtschaft. Eine klare Hierarchie zwischen Landes- und Völkerrecht ist jedoch sinnvoll und wird mit einem
FDP-Postulat gefordert (13.3805).

„Die SVP Forderung «Schweizerrecht vor Völkerrecht» zielt an der Realität vorbei", sagt Philipp Müller, Präsident der FDP.Die
Liberalen. „Als kleiner Staat sind wir auf gute internationale Zusammenarbeit, vor allem im wirtschaftlichen Bereich,
angewiesen – gerade die Schweiz profitiert von einer verlässlichen Völkerrechtsordnung."

Wer schliesst mit der Schweiz noch Verträge ab?

Wenn sich Völkerrecht und Landesrecht widersprechen, will die SVP nationalem Recht absolute Priorität gegenüber
internationalen Normen geben. Wenn die Schweiz weiterhin exportieren will, ist sie auf entsprechende Freihandelsabkommen
bzw. Staatsverträge angewiesen, welche nicht bei jeder Gesetzesänderung infrage gestellt werden.

Hierarchie zwischen Landes- und Völkerrecht ist sinnvoll

Die FDP fordert in ihrem Positionspapier eine klare Hierarchie zwischen Landesrecht und Völkerrecht: Dem Völkerrecht ist
innerstaatlich eine Bedeutung – analog zum Schweizer Recht (Verfassungs-, Gesetzes- und Verordnungsstufe) – zu geben.
Bei standardisierten Staatsverträgen ist zu prüfen, unter welchen Umständen ein obligatorisches oder fakultatives
Referendum zur Anwendung kommen soll.

Ein Postulat der FDP in diesem Sinne wurde letztes Jahr an den Bundesrat überwiesen (13.3805). Konstruktive Lösungen
haben die Schweiz erfolgreich gemacht und die FDP steht für solche ein. Deshalb Nein zu weiterer Oppositions- und
Obstruktionspolitik, die das Land blockiert, Nein zur neuen SVP-Initiative – aus Liebe zur Schweiz.
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